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TagesueuMeiten.
r. Calw 14, Juli . Der seit 14 Tagen

vermißte Molker und Mesner Schmidt aus
Dachtel befindet sich wohlbehalten in
Pforzheim in Arbeit. Wie man nachträglich
erfährt, kam bei den Nachforschungen nach dem
Vermißten in den nahen Waldungen, der inte¬
ressante Fall vor, daß ein Beteiligter von 2
plötzlich aufgefcheuchtsn Rehgeisen zu Boden ge¬
worfen wurde und infolge des Anpralls und
des Schreckens einige Tage das Bett hüten mußte.

Wildbsrg 24. Juli. In der letzten
Tagen hat Architekt Schittenhelm  das hiesige
Schloß, in welchem er seit einigen Jahren eine
Privatbauschule mit gutem Erfolg betreibt, von
der Kgl. Domänedirektion um die Summe von
20000 ^ erworben. Dadurch wurde hier eins
seit Monaten brennende Frage gelöst. Es werden
nun vom neuen Besitzer für die Bauschule zweck¬
dienliche Räume eingebaut werden, sodaß der
nächste Winterkurs an Platzmangel nicht zu leiden
haben wird. — Gestern ist der älteste Mann
unserer Stadt, Privatier Schaub,  früher Bäcker
und Wirt in Calw, im Alter von 95 Jahren
gestorben. Derselbe hatte sich bis an sein Ende
einer beneidenswerten Gesundheit zu erfreuen.

Stuttgart 25. Juli. Der frühere Vize¬
feldwebel beim Jnf.-Reg. Nr. 127, Schilling,
wurde bekanntlich vom Oberkriegsgsricht wegen
zahlreicher Soldatsnmißhandlungen, die er in den
Jahren 1901 und 1902 verübt hatte, zu 1 Jahr
4 Monaten Gefängnis verurteilt. Gegen das
Urteil legte Schilling Revision ein, die er wieder
zurücknahm. Nunmehr reichte Schilling ein
Gnadengesuch ein, das aber vom König abschlägig
beschieden wurde. Es bleibt somit bei der aus¬
gesprochenen Strafe, die Schilling im Festungr-
gefängnis zu verbüßen hat. Wie man hört,
wurde jetzt gegen Schilling aus Grund eines

anonymen Schreibens wegen weiterer Soldaten¬
mißhandlungen ein. neues Verfahren eingeleitet.

Erntsaussichten.  Ueber den Stand
der Saaten in Württemberg vom Monat Juli
machen die Mitteilungen des Statistischen Landes¬
amts folgende Angaben. Ungünstig auf den
Feldbau wirkten heftige Gewitter in verschiedenen
Bezirken des Landes, so namentlich im Oberamt
Saulgau, die zum Teil mit Hagelschlag verbunden
waren und schon zu Ende des vorangegangenen
Monats losgsbrochen sind; dann folgte bis Mitte
Juli kühles und regnerisches Wetter, am 11. Juli
fiel sogar auf verschiedenen hochgelegenen Punkten
der Alb und des Schwarzwaldes Schnee. Trotz
der ungünstigen Witterung haben sich die Halm¬
früchte  befriedigend weiter entwickelt, die Ent¬
wickelung der Körner war zwar gegenüber sonstigen
Jahren etwas verzögert, aber sie haben dafür an
Vollkommenheit zugenommen. In einigen besanders
günstigen Lagen des Neckartals ist ein erster
Roggenschnitt.erfolgt, Menge und Güte waren
dabei sehr befriedigend. Sommerfrucht leidet
da und dort durch Ungeziefer; Winterfrucht steht
günstiger. Kartoffel  zeigen überall schönen
Stand; Hopfen  stehen gut bis Mittel; die
Heuernte  ist, wo sie trocken eingebracht wurde,
gut ausgefallen. In kühlen Gegenden ist sie
aber bis jetzt noch nicht beendet. Wenig günstiger
war die Witterung den Weinbergen,  immer¬
hin haben sie im Neckarkreis ihren verhältnis¬
mäßig günstigen Stand behalten. In den übrigen
Gegenden hat sich der Stand des Weinstocks
dagegen verschlechtert. Eine mittlere oder wenigstens
annähernd mittlere Obsternte ist nur in wenigen
Erhebungsbezirken zu erwarten. Der Bericht be¬
merkt zum Schluß, daß aus mehreren Bezirken
starkes Auftreten von Feldmäusen gemeldet wird.

Heilbronn  24 . Juli. Heute Nachm,
erschoß  sich in einer hiesigen Lehranstalt der
17jährige Sohn eines Werkmeisters, weil er von

der 7. in die 8. Klaffe nicht versetzt wurde, in
dem Klaffenzimmer im Beisein seiner Mitschüler
und seines Klassenlehrers mittels eines Revolvers,
ohne daß ihn seine Kameraden, denen er znvor
seinen Entschluß mitgeteilt hatte, an seinem Vor¬
haben hindern konnten. Er war sofort tot.

Freudenstadt  21 . Juli. Bei dem besse¬
ren Wetter seit einigen Tagen ist der Fremden¬
zufluß  rasch sehr stark geworden. Die meisten
Hotels haben recht viele Gäste, während in den
Privathäusern noch genügend Wohnungen für
weiters zu haben sind. Unter den Neubauten
für Kurgäste ist besonders das prächtige, große
Haus zu nennen, das sich an das Hotelz. Rappen
anschließt und mit demselben durch eins elegante
Verbindung zusammenhängt. Auch Hotel Stokinger
beim Lauterbad ist durch einen schönen Neubau
erweitert. Das Kurtheater hat schon vor einiger
Zeit seine Pforten geöffnet. Die Leistungen des¬
selben sind wie bisher tüchtig und finden ein dank¬
bares meist auch zahlreiches Publikum. Ver¬
schiedene Gelegenheiten zu regelmäßigen Automobil¬
fahrten nach Rippoldsau, über den Kniebis, in
die Renchtalbäder und nach Ruhstein, sowie regel¬
mäßige Breacksahrten, z. B. ins Murgtal hinab,
finden viel Beifall. Also reichlich Gelegenheit,
von hier aus mit leichter Mühe schöne Ausflüge
in dis weitere Umgebung zu machen. Und unsere
Wälder bilden unerschöpflich viel an Wegen,Bänken
stillen Ruheplätzen und hübschen Aussichtspunkten.

Vom oberen Neckar  24 . Juli. Seit¬
dem das Sommerwetter einen beständigen schönen
Charakter angenommen, hat der Reiseverkehr eine
riesige Ausdehnung erfahren. Die Eisen-
bahnzügs sind von großer Länge und in den
durchgehenden Wagen der direkten Schnellzüge
entsteht förmlich ein Kampf um einen Platz.
Das Gros der Reisenden bildet neben den
Touristen namentlich die Vergnügungsreisenden.
Und da ist die Erscheinung zu beobachten, daß

Gerettet!
Roman von  Walter Schmidt -Häßler , Stuttgart.

(Fortsetzung.)
Kurt lächelte eigentümlich vor sich hin und sagte mit einem leisen

Seufzer: „Nur kurze Frist ist mir gegeben! — Und so ist eigentlich diese
Sommerreise guasi eine Abschiedstournee für mich durch all die angenehmen
Orte, wo ich mich in den letzten Jahren so frei und ledig amüsiert habe.
Es besteht zwischen meinem Vater und dem einstigen Minister, dem Frei¬
herrn övn Selten, seit langen Jahren der Wunsch, ihre freundschaftlichen
Beziehungen, die aus der Knabenzeit datieren, durch eine Heirat ihrer
Kinder fester zu knüpfen.

Außerdem rechnet mein Vater, und nicht mit Unrecht, daß meine
Verbindung mit Erika von Selten noch eine Reihe anderer vorteilhafter
Verbindungen für unsere Familie nach sich ziehen dürfte. — Mir soll's
recht sein! Freilich fehlen meiner Zukünftigen all die pikanten Eigenschaften,
die zu meinem Ideale gehören, aber schließlich sucht man ja wohl gerade
diese Vorzüge nicht bei seiner Frau. Sie ist etwas sentimental angelegt»
aber dabei ein gutherziges, liebenswürdiges Ding, außerdem hat sie den
Vorzug, meine Jugendgespielin zu sein, und da er unsere Familien so innig
wünschen, werden wir wohl auch miteinander recht glücklich sein.

Nach meiner Rückkehr soll die offizielle Verlobung stattfinden, und
nach Verkündigung dieses Todesurteils meiner Garconherrlichkeit folgt dann
die baldige Exekution!"

„Du findest Dich in diese Konvenienz-Ehe mit dem Stoizismus eines
Roue vom aiioisn röxime hinein," lächelte Werner. „Denkt Deine Aus¬
erkorene ebenso fre über diesen Punkt?"

„Da überfragst du meine Wissenschaft, mein Bester," antwortete Kurt.
„So tief bin ich in die Geheimnisse ihrer Seele tatsächlich noch nicht ein¬
gedrungen."

„So bist du eigentlich jetzt zum Besuche Deiner Braut hier in Berlin?"
„Nein— eigentlich nicht, denn ich bin „inkognito" hier. Ich reiste

vor drei Wochen von hier ab, um nach Baden-Baden zu fahren, traf die
Seltensche Familie vor etwa zehn Tagen in Wildbad, wo Exellenz gegen
seinen Rheumatismus die Kur gebraucht, und befinde mich offiziell jetzt
auf der Reise nach Budapest."

„Mit dem Umwege über Berlin?"
„Ja — ich habe mit einigen Geschäftsleuten hier für Papa Abschlüsse

zu machen, die sehr dringend sind und sich nicht aufschieben ließen."
„Der Name Deiner Verlobten ist mir übrigens nicht fremd. Mein

Bruder Erich hat das Haus der Ministers oft in seinen Briefen mir
erwähnt."

„Das mag sein, denn Papa Selten macht ein großes Haus, und die
Herren Dragoneroffiziere gehören gleichsam zum Hause, da auch sein Neffe,
der junge Graf Baierbronn, bei demselben Regiments steht. Es wäre
reizend, wenn ich im Herbste Gelegenheit hätte, Dich öfter zu sehen und
bei meinem Schwiegervater Dich einzuführen. Ich wäre gespannt auf Dein
Urteil über Erika! Ich bin ja auch mit meinem Schicksale ganz zufrieden
und einverstanden, wenn nur —"

„Nun? Wenn?"
„Wenn es nur nicht so fabelhaft viele andere verführerische Weiber

gäbe auf Gottes schöner Welt. Weiber, sage ich Dir, von denen Du junger
Cato keinen Begriff hast. Und glaube mir — nichts aus der Welt ist
schwerer, als auf diese entzückende Allgemeinheit zu verzichten einer ein-
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im Gegensatz zu früheren Jahren auch seitens der
Bewohner von Landgemeinden viel mehr gereist
wird. Da stehen auf den kleinen Bahnhöfen
große Scharen von Landleuten, die in geschlossenen
Vereinigungen von oft bis zu hundert Personen
eine Fahrt unternehmen.

Biber  ach 25. Juli. In dem Bezirks¬
orte Ellmannnsweiler ist dem Feldner Vincenz
Lieb  eine 16jährige Tochter entlaufen und war
bisher nicht mehr zu finden. Das Mädchen war
während des letzten Sonntagvormittags-Gottes-
dienstes, bekleidet mit weißer Blouse, blauem Nock
und Heller Schürze während des Kirchbesuches der
Angehörigen, von zu Hause verschwunden. Sie
hat hellblonde Haare und ist von ziemlich kräftiger
Natur. Die geängstigten Eltern erbitten Mit¬
teilung, wenn man dem Mädchen begegnet.

Tettnang  25. Juli . Die Roggenernte
hat auf den Tettnanger Höfen bereits begonnen.
Der Stand derselben berechtigte zu den besten
Hoffnungen. Auch die Hopfengärten hatten einen
sehr schönen Stand. Leider ging gestern Abend
ein schweres Gewitter  über unsere Gegend
nieder. Dasselbe richtete durch Hagelkörner in der
Größe von Taubeneiern großen Schaden an.
Ganze Hopfengärten wurden entwurzelt,Obstbäume
geknikt und der wenigen Früchte beraubt. Auch
von den Fruchtfeldern wurde der vielversprechende
Ertrag vernichtet. Namentlich hatten unter diesem
Unwetter die Orte Tanau, Baumgarten und
Missenhardt zu leiden. In der Stadt Tettnang
schlugen die Hagelkörner mehrere Fenster ein. Wie
hoch sich der Gesamtschaden beläuft, läßt sich bis
jetzt noch nicht ermitteln. Friedrichshasen und
Umgebung blieb vom Unwetter verschont.

Ulm 25. Juli. Ueber die vor 14 Tagen
erfolgte Bloßlegung von Leichen im neuen Friedhof,
die vorgenommen wurde, um klarzulegen, ob den
Hartgußgipssärgen eine Ueberlegenheit gegenüber
den gewöhnlichen Holzsärgen zukomme» liegen
nun 3 sachverständige Gutachten vor, die über¬
einstimmend dartun, daß die Verwesung in Hart¬
gußgipssärgen nicht rascher erfolgt und daß die
Verwendung solcher Särge auch nicht die Bildung
von Leichenwachs ausschließt. Die Frage der
obligatorischen Einführung von Hartgußgipssärgen,
wie sie hier beabsichtigt war, ist damit endgiltig
in verneinendem Sinn entschieden.

Badenweiler  24 . Juli. Hier wurde
ein kaum 11 Jahre alter Knabe  festgenommen,
der sich vom Elternhause entfernte uud mit einem
gleichalterigen Komplizen in verschiedenen Städten
Diebstähle  verübte. Hier löste sich der jugend¬
liche Gauner eine Karte zum Thermalbads und
benutzte die Gelegenheit in einer Kabine, ein
Portemonaie und eine Anzahl goldener Ringe im
Werte von über 800 zu entwenden. Der
Verlust wurde bald bemerkt. Es gelang auch,
das Früchtchen zu ermitteln, welches jetzt in
sicheren Verwahrsam gebracht werden wird.

Aus dem Taubertal  24 . Juli. Eine
erhebende Feier fand zum Gedächtnis der 41.
Wiederkehr des Tages der Schlacht von
Tauberbischofsheim  statt. Das Mergent-
heimer Füsilierbataillon hatte einen Reisemarsch
und damit verbunden eine Nachtfelddienstübung
in der Nähe von Tauberbischofsheim unternommen.
In der Frühe des heutigen Tags sammelte sich
das Bataillon am Kriegerdenkmal der Württem-
berger, die Musikkapelle blies einen Choral, worauf
der Bat.-Kommandeur, Major Roschmann, eine
Ansprache hielt und Kränze an dem Denkmal
niedergelegt wurden.

Breslau  25. Juli. Der Schlosser Kuhitzek
in Bogutschütz schaltete sich in den Stromkreislauf
der elektrischen Zentrale ein und ließ sich durch
einen elektrischen Schlag töten.

Berlin  24 . Juli. In der heutigen
Nummer des „Tag" veröffentlicht Dr. Karl
Peters  einen Nachtrag zu seinem Münchener
Prozeß.  Er setzt sich darin mit seinem Gegner
über eine Reihe der bekannten, vielumstrittenen
Einzelfragen auseinander, er kommt außerdem auf
zwei Punkte zu sprechen» in denen seiner Ansicht
nach die prinzipielle Bedeutung des ganzen Falles
liegt. Hierüber äußert sich Dr. Peters wie folgt:

Der eine Punkt ist mir von Beginn meiner kolo¬
nialpolitischen Tätigkeit an beständig vor Augen
gewesen, und ich sprach mich am 24. August 1889
zu Anfang der deutschen Emin Pascha-Expedition
zu einem deutschen Freunde dahin aus: Leute
wie ich werden meistens über eine gewisse Grenze,
auch des Lebens, nicht herauskommen, und zwar
scheitert dies daran: einerseits sollen die Eigen¬
schaften, welche in der Tat über die Norm der
gegebenen Schranken hinüberreichen müssen, vor¬
handen sein, wenn sie ihre Aufgabe draußen lösen
wollen, andererseits sollen ihre Eigenschaften inner¬
halb der privaten Schranken bleiben. Man ver¬
langt Versöhnung eines konträren Gegensatzes,
aber um Gottes willen keinen Paragraphen des
Deutschen Strafgesetzbuches aus den Augen ver¬
lieren. Man schickt einen Beamten in ein rebellisch
aufrührerisches Gebiet, mit diktatorischer Vollmacht
zu handeln. Es gelingt ihm, den Aufstand zu
unterdrücken, dann wollen nun nach Jahren Leute,
die von den realen Verhältnissen nicht mehr kennen
als der Hund vom Mond, untersuchen, ob die
Zustände seine spezielen Maßnahmen erforderten,
und ihn auf Grund ihrer rein theoretischen Er¬
wägungen aburteilen. Er hat den Aufstand im
Keim unterdrückt, also schließen die Herren vom
grünen Tisch aus, hat er garnichts verstanden.
Alles blieb ja ruhig. Wenn es mir gelungen
wäre, durch ein Vorgehen, wie am Kilimandscharo
in Südwestafrika den Aufstand in seinen Anfängen
zu ersticken, würde ich heute voraussichtlich jeden¬
falls unter der Anklage des Mißbrauchs der Amts¬
gewalt stehen. Alles war ja ruhig. Unter meinem
Vorgänger war keine Rebellion, und nach meiner
Abberufung ist sogar dieser oder jener mit dem
Spazierstock durch jene Gebiete gereist. Ich frage
nicht, ob es billig ist, sondern ob es für einen
großen Kolonialstaat würdig ist, daß seine Beamten
entweder sich oder ihre Umgebung von Rebellen

und Eingeborenen niedermachen oder aber sich
wegen Mißbrauch der Amtsgewalt aburteilen
lassen. (Stuttg. Mrgpost.)

Berlin  25 . Juli . Die „Nordd. Allgem.
Zeitung" bestätigt, daß König Eduard  für den
14. August seinen Besuch bet dem Kaiser auf
Schloß Wilhelmshöhe angesagt hat.

Bremerhaven  25 . Juli. Gestern Nach¬
mittag traf mit dem Schnelldampfer„Kronprinz
Wilhelm" ein Verbrecherpaar  hier ein. Es
handelt sich um eine Hebamme aus Duisburg
und ihren Liebhaber, die gemeinsam in Duisburg
die Frau des letzteren ermordeten und dann über
den Ozean entflohen waren. Sie wurden von
Amerika ausgeliefert und werden von hier aus
nach Duisburg weiter transportiert.

London  24 . Juli. Aus New-Iork  wird
der Daily Mail gemeldet, daß der amerikanische
Millionär  Wilson gestern nachmittag auf offener
Straße seine Begleiterin, ein junges  Mädchen,
erschossen  hat . Eine große Menschenmenge
versuchte ihn zu lynchen, der Verfolgte flüchtete
in die Fabrik eines Freundes, nachdem er noch
zwei seiner Verfolger niedergeschossen hatte. Dort
wurde er der Polizei übergeben.

London  25 . Juli. Nach einem Peters¬
burger Drahtbericht des Daily Telegraph soll die
geplante Zusammenkunft  Kaiser Wilhelms
mit dem Zaren  am 5. und 6. August in
Danzig  stattsinden.

London  25 . Juli. Einer Statistik des
Ministeriums des Innern zufolge sind im Laufe
des vergangenen Jahres in Wales (England)
273 Personen durch Automobilunfälle ge¬
tötet worden,  gegen 182 im Jahre 1905.

London  25 . Juli. Der „Daily Tele¬
graph" meldet aus Tokio, daß die Verhaftungen
in allen Teilen von Korea  fortdauern. Die
Gährung in Söul  vermehrt sich und dehnt sich
über sämtliche Provinzen aus. Die Telegraphen¬
drähte wurden an vielen Stellen durchschnitten,
um den Telegraphen-Verkehr mit Japan zu
unterbrechen. Drei japanische Kriegsschiffe kamen
in Chemulpo an und japanische Truppen werden
schleunigst zum Transport nach Korea eingeschifft.
Er scheint, daß die Koreaner heftigeren Wider¬
stand leisten, als man erwartet hatte. In den
koreanischen Provinzen werden die japanischen
Beamten bedroht und die japanischen Einwohner
werden vielfach angegriffen und ihre Häuserdemoliert.

Gottesdienste.
». Sonntag «ach Hrinit ., 28. Juli . Vom Turm : 272.

Kirchenchor: Eines wünsch ich mir rc. Predigtliedr
373 Ist Gott für mich rc. ^9  sthx : Beichte in
der Sakristei. 9 Uhr : Vormitt.-Predigt Dekan
RooS . Abendmahl. 1 Uhr : Christenlehre mit
den Töchtern  2 Uhr : Nachmitt.-Predigt , Stadt¬
pfarrer Schmid.

zigen wegen, und nichts kann man schwerer von sich abschütteln als eine
Liaison, die das Vorrecht der Anciennität hat. Leichter ist es, eine Ehe
zu lösen, als einer erbgesessenen Geliebten den Abschied zu geben."

„Also so gewissenhaft bist Du doch?" fragte Werner, dessen Ansichten
nun einmal mit denen seines Gegenübers durchaus nicht harmonierten.

„Ich muß, denn Papa Selten hält viel auf korrekte Situation, wenig¬
stens im Anfänge der ganzen Geschichte. Du wirst ihn ja kennen lernen.
Du kommst jedenfalls öfter im Herbste nach Berlin, schon des leichtsinnigen
Brüderchens wegen."

„Ich denke, im September überhaupt längere Zeit hier zu leben,"
fügte Werner hinzu, „denn ich beabsichtige, auf meinen Gütern einige größere
maschinelle Einrichtungen vorzunehmen, wozu ich aber hier erst einiger lang¬
dauernder Proben und Vorbereitungen bedarf. Uebrigens— bist Du für
heute abend frei?"

„Leider nein, liebster Werner," antwortete Kurt etwas verlegen.
„Ich bin gezwungen, meinen Abend im Hause einer alten Freundin unserer
Familie zuzubringen, eigentlich einer entfernten Tante, die sehr still und
zurückgezogen lebt. Du weißt ja, wie solche alte Damen find! Ich hätte
Dich sonst gebeten, mitzukommen! Aber es möchte Dir recht herzlich lang¬
weilig werden."

Nachdem sie noch etwa eine Stunde miteinander geplaudert, alte
Erinnerungen aufgefrischt und Pläne für ihr Wiedersehen im Herbste ent¬
worfen hatten, trennten sie sich.

3. Kapitel.
Immer noch fiel draußen der unaufhörliche Regen, und der Himmel

war noch genau so gleichmäßig grau wie vorher, als Kurt vor dem Caf«
in eine Droschke stieg, während Werner seinen Schirm aufspannte und

schnellen Schrittes den Weg nach den Linden einschlug. Er besorgte ver¬
schiedene kleine Kommissionen, und als es zu dunkeln begann, betrat er ein
großes Bier-Restaurant in der Friedrichstraße, um dort einen Imbiß zu
nehmen und sich zu überlegen, wie er die Zeit bis halb 12 Uhr nachts,
wo der Zug abging, der ihn wieder nach Hause führte, am besten zubringen
könnte. Er las die Vergnügungsanzeigen durch und entschied sich endlich
für den Besuch des Zentral-Theaters, da die großen Bühnen geschloffen
waren. Es wurde dort eine tolle Lokalpoffe gegeben, und er hoffte, sich
mit Gewalt aus der häßlichen Stimmung zu reißen, in die das abscheuliche
Wetter und die Monotonie des langen Alleinseins ihn versetzt hatten.

Er fuhr also nach dem Zentral-Theater, nahm ein Parkettbillet und
setzte sich unter die Uebrigen, lehnte sich in den bequemen Stuhl zurück und
musterte gleichgiltig das menschenvolle Haus. Nicht ein einziges bekanntes
Gesicht unter all den vielen Menschen, dachte er, und zum ersten Male
überkam ihn ein Gefühl, das er früher noch nie gekannt hatte, er kam sich
inmitten all der vergnügten, lebenslustigen Leute recht herzlich einsam und
so furchtbar alt vor, daß er unwillkürlich über diesen sonderlichen Gedanken¬
gang ironisch lächeln mußte. Die kurze Ouvertüre war zu Ende, der erste
Akt begann, und was er sah und hörte, war absolut nicht nach seinem
künstlerischen verfeinerten Geschmacks.

Weder die heisere Stimme des uralten Komikers, den er schon seit
seiner frühesten Kindheit kannte, und der mit all seinen Grimassen und
Verrenkungen derselbe geblieben war, noch die mehr als kurz geschürzten
Damen vom Ballettkorps konnten ihm ein flüchtiges Interesse abgewinnen,
und auch der Inhalt des Stückes erschien ihm so grenzenlos oberflächlich,
daß er nicht begriff, weshalb die Menge um ihn her johlte und lachte.

(Fortsetzung folgt.)
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Privat-Anzeigeil.
Würzbach.üerkns m MdWei.

Die Erben des verstorbenen Martin Pfrommer,  Bauers in Würzbach,
bringen am Samstag , den 3 . August , nachm . 3 Uhr , in dem Rathaus in
Würzbach nachstehende Waldungen im öffentlichen Aufstreich zum zweiten
und unter Umständen letztenmal zum Verkauf.

Markung Würzbach:
Parz . Nr . 384 29 3 94 qm Nadelwald im heiligen Wald.

„ „ 310 4 il3 34 3 10 qm „ im Heselmaad.
„ „ 249 59 3 62 qm „ in den Hecken.

Markung Schmieh:
Parz . Nr . 254 1 lm 37 3 Nadelwald im Salzleckenhau.

Markung Agenbach:
Parz . Nr . 299/4 75 3 16 qm Nadelwald im Stangenmaad.

„ „ 291 48 3 19 qm „ im Forchenschächtle.
„ „ 274 32 3 90 qm „ im Hirschteich.

Die Waldungen werden durch den Sohn Michael Pfrommer , Bauer in
Würzbach vorgezeigt.

Den 25 . Juli 1907.
Im Auftrag:

Schultheiß Girrbach.

8t3tt be80ncterer ^ nreiZe:
Llbsri.

Liolitsi'
Verlobte.

Lalw . 8tuttZ3rt.

Irisches Gvst:
Aprikosen , Pfirsiche , Muskateller
Birnen Samstag eintreffend, empfiehlt

C . F . Grünenmai jr . ,
Calw , Telefon 76.

KamcheMchtonki» Sali«
«»d Umgebmig.

Samstag , 27 . ds ., 0 ^
abends 8 Uhr,
Monatsversammlnng

bei Mitglied
z. „Sonne ."

Tagesordnung:
Ausnahmen . Abrechnung von der

Kaninchenschau . Gratisverlosung . Ver¬
schiedenes.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
freundlichste ein

der Ausschuß.

la . Limburgerkäse,
bei 50 Pfd . Kisten 3 36 A pr . Pd .,

frischen Kräuterkäse,
Delikateß -Rahmkäse,
saftig . Lmmenthaler,

sowie

Schweizerkäse
3 65 A pr . Pfd ., für die Ernte , empfiehlt

Eugen Dreitz.

Nächste Woche backt

LangeuSrezel«
C . Frohumüller.

MliM -Gksch.
Für den 1. oder 15 . September wird

ein kräftiges , ehrliches Mädchen , nicht
unter 20Jahren alt , welches schon gedient
hat , in ein gutes Geschäftshaus ohne
Kinder bei hohem Lohn gesucht . Dem¬
selben ist Gelegenheit geboten , das
Kochen zu erlernen.

Zu erfragen in der Exped . ds . Bl.

Im Mojibmitiiilg
empfehle ich:

Vorivlktzll W-d.L >,
gequetschte Lorinthen,

Suche baldigst älteres , braves

Mädchen
oder Frau für leichteren Zimmerdienst.

Frau Direktor Weber,
Handelsschule.

sowie einen vorzüglichen Heilbronner

Most-Stoff,
den ich selbst probiert habe und auf 's
Beste empfehlen kann.

AsorZLi.
Gesucht für sofort ein

KoMcki «.
Hotelrestaurant Schwarzwald

in Unterreichenbach.

Frühkartoffeln,
gelbfleisch ., empfiehlt

Wilh . Dingler,
Telefon 69.

Gesucht
nach Frankfurt gewandtes Mädchen
zur Pflege eines kleinen Kindes und
Beihilfe der Köchin im Haushalt . Zu
melden bei Frau <ri6nck , Oberes

Fauffener Kartoffeln
sehr gute , per Ztr . ^ 5 .50 , 10 Pfd.
65 A , empfiehlt

D . Herion.
Bad Hotel in 'Liebenzell. In ein Wagenbaugeschäft verbunden

mit Hufbeschlag wird ein jüngerer

Schmiedgeselle,
sowie ein Lehrling

für sofort oder später gesucht.
Karl Betz , Wagkiibaugeschäft,

Maulbronn.

Ein junger , tüchtiger

Schlsffer
kann sofort eintreten.

Schraubenfabrik Talmühle.

Ottenbronn.

Gut D Hcttl
Der Turnverein feiert bei günstiger Witterung am nächsten Sonntag,

den 28 . ds . Ms ., ein Waldfest verbunden mit Preisturnen , wozu Turner
und Turnfreunde höflichst eingeladen sind.

Abmarsch am Hirsch um 1 Uhr.
Der Borstand.

6. 3. 5tr0ll, LÄlS, Miere Lrülkö
mechanische Tricolwarenfabrik,

empfiehlt für die Saison seine aus bestem Material hergestellten

Tricol- IlnIerkleiScr
wie : /Hemden , Jacken , h - sen rc . in Rein Wolle , zweiseitig Halbwolle

und macco Baumwolle.

Ganz besonders mache ich auf meine

Eiusatz-Herrn-Hemde«
aufmerksam , die sich allgemein als

praktisch und modern
erwiesen haben.

MM " Grosze Auswahl in den feinsten Tessins . "WM

künsilrelle Adno
von -

neben ckem l- ässle.

Linsetren ItÜN8irio!l6I' lätlNK
plombieren , Opersiionen.

LorAkälliAste ^ .usküstiuuA.

Späsgsl
in Eiche , Nußbaum u . Imitation,

Vorptllhspiege ! m. Garderotlkhalteru.

Vorftanggallerien,
Nhotographiestiillder md Rahmen,

Haussegen u. Glasbilder,
Änstchlen von Calw,

Fenster - u. Bilderglas,
Glasziegel,
Fensterkitt

u . s. w . hält bei billigst gestellten Preisen
bestens empfohlen

Mll.8etll/vämml6,613801-
beim Rößle.

Das Einrahmen von Bildern,
Blumen und Brautkränze«

wird schön und billig ausgeführt bei

> Das Beste zur Bereitung einesI> vorzüglichen Haustrunkes ist un-II bedingt der Patentamt!,geschützteI
I Breisganer I
! Mostansatz. 8
8 Nortis» für 150 Wer Mk. 4.—. I
D 1 stüilkt Gährpuloer gratis. I
A bleue äpotköste Oulw. I

Obigem.

Corskttenn.Klbihen
für Kinder tt . Erwachsene,

Untertaillen «nd
Corsettschoner

keilidiuLe«, jstziesliinte«
empfiehlt

LuLiliv Nviiorr
' beim Rößle.

l-. vsUvn, Ulm, Langestraße 21.
Besten und billigsten Ersatz für

Apstl-Most
bietet der aus Baders Mostkonservea

bereitete

^ >8Ios1 ^
patentamtlich geschützt.

Nicht zu verwechseln mit Substanzen,
Apfelmoststoff und dergl . Das fertige

Guten

Frnlhtbrnnatniela
zum Ansetzen empfiehlt

Brauerei Haydt.

Getränk ist von echtem Obstmost kaum
zu unterscheiden und stellt sich das
Liter auf ca. 8 Pfg . Pakete zu

50 100 u . 150 Ltr . sind zu haben
1.60 3.— 4 .50 bei

F . Schneider, Küfcru.Kübl-rm-ist-r, Calm.
Jak . Seeger , Küfermstr., Stammheim.
Christ. Süßer , Küfermstr., Gechinge « .8ür Bienenzüchter!

Junge Menen-
königlnnen

gibt ab
I . Knecht.

Jhingerhof.

Reps- und
Waizenstroh

wird billigst abgegeben.
Auch suchen wir einen tüchtigen

Rotzknecht
bei hohem Lohn.

Rösch u . Bulling.

Eine saubere , trockene

Eiche,
6,50 m lang , Diel von 40 — 70 cm
breit , 5 cm stark , hat zu verkaufen

I . Weimert.
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Kochzeits-Kinkadung.
Wir beehren uns , Verwandte und Bekannte zu unserer am Sonn¬

tag, den 28. Jvli , im Gasthaus zum„Lamm in Altbnrg stattfindenden
Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Mathäus Barer,
von Oberriedt.

Marie weinhardt,
von Waldenbuch.

Wir bitten , dieses statt besonderer Einladung entgegennehmen
zu wollen.

Nagold.

AämtkiAe Kaumoteriakierr
als

Steinzeug - imd Zementröhren in allen gebräuchlichen Dimensionen,
dto . Bogen -, Knie - und Abzweigstücke , Falz -, Msschinen-
und Firstziegel , Biberschwänze , Küchen - rmd Wandplatten
für Badezimmer rc., sowie ganze Garnituren , Honrdis n . Syphons,
Aussiihrung von Terrazzo -Böden , Terrazzo -Ablaitstische und
dto . Wassersteine , In . Pitsch -Pine Riemenböden küusl getrocknet

mit Nut u . Feder , In inländ . Portland -ZeürenL
empfiehlt in tadelloser Ware und gewissenhafter Ausführung bei billigsten Preisen

Usinr.
Banwerkmeister « . Wasserbautechniker.

iriso'a eiuKktrokkeiibei
flter »rn , k » » ig , 6onä I- IsbENLsI ! .

gsbsn Lie ^ kpsm

VorrLtix in ksststsu --u 80 ktz - bei rk . Nsr -imsnn , bleue .-tpotbslce.

risiüi'I.I'ssel - u. löesuncineitszvsssel'
Istioexvei -Lsnä a Millionen ^ laxcken

^stelwssser 8r . Llsj . <lss Löuiß 's IVilbsIm II von ^ ürttsnrbsrA.

» Schweineschmalz--- »
mit tkinfiotn in enraisl. Bleckaesäüen al8 : WWW

Eimer Z
Ringhafeu
Schwentleffel K
Teigschüffel ^
Waffertopf 8

20 — 35 Pfd.
45 - 20 - 35 -rs
30 - 40 - 60
15 - 30 - 50 N
20 - 40

Vi « >« Nnwwlawnnunawwvki ' widwn ! i

sowie in 10 Pfd .-Dosen
5.70 geg . Nachn . od . Vorschuß.

In Holzgeb . Preis !, zu Dienst.
w . v « UI »IsiI HI». ,

Kirchheim-Tcck 97 (Württ.)

Eine 2-zimmerige

s ohuuug
samt Zubehör habe auf 1. Sept . zu
vermieten.

Zimmsrmeister Brotz.

r VMg ! Billig ! r
! Durch Masfenanfertigung verkaufe!
j ich von heute ab s

! Mlippcheumtt lOveWedenen s

!AnßtztspsßirMen!
von Calw

in Lichtdruck zu 25 A
mit Motivprägung zu 35 A
in Farbendruck zu 50 A

» Die Mäppchen sind auch von Hirsau,»
»sowie von Teinach und Zavelstein s
» zu haben . »

! kr. üSüssler,
»Such - u . KapierhanSlung . »
» M . Für einzelne Karten und nach s
s eigener Wahl blcibt der seitherige Preis s
» von 5 rcsp. 10 ^ per Kaste bestehen. »

Zum Nnsetzen
empfiehlt

guten Kuchtbraniltwrin.
Aug . Dollinger.

Ein gebrauchter , gut erhaltener

Schreiötisch oder
Sekretär

wird zu kaufen gesucht . Zu erfr . bei
E-rh . Kern.

Gute , fette und haltbare

FjmbmserWk
versende in Kisten von 30 , 60 und »
80 Pfd ., das Pfd . zu 34 Pfg ., I
franko gegen Nachnahme . ^

Osttls,
Käser , Kirchheim -Teck

vr.

06iK6l ' ' 8

Vanille- .
siuclclinA fulvsr

Mehrere tüchtige

Klm-Schreiner
finden sofort dauernde Beschäftigung bei

Gebrüder Feiler,
Mechanische Schreinerei,

Pforzheim.

Eine guterhaltene

vrückenwage
wird zu kaufen gesucht.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

Hartmann 's

Hühneraugenpflaster.
Bestes Mittel

gegen Hühneraugen und Hornhaut.
— Paket mit Gebrauchsanw . 30 Pfg.

n Neue Apotheke , Calw.

Einen Morgen

Acker
samt Haberertrag , am oberen grünen
Weg , verkauft

L . Schlotterbsck , Seiler.

Mttt's Hlmstrmtk
ist und bleibt

- der öeste -

DokksLrunk.
Durch viele Anerken¬
nungenbestätigt . Voll¬
ständiger Ersatz für

W Obstmost und Rebwein.
^ Einfachste Bereitung.

Ein Paket Weinsub¬
stanzen für 100 Liter

mit ln . großen Weinrosinen kosten
(ohne Zucker ) nur . . . Mk . 4 .—
mit Malagatrauben . . Mk . 5 .—
franko Nachnahme . Weinzucker auf
Verlangen zum billigsten Preise

Zell Harmersbacher
Weins ub stanzenfabril

lVi ! k . Astert , - AL " '

Schutzmarke.

F 5ck!Äiî W^Eck « S
_ » OM

MEfl

8s !timQrast)2!-oLsron-Ludc>
KI -üKmenks MÄN

kÄiiis !rr>!?^ r -5<sgziptsr;
OswsiLri -̂ uslrsiien

^ijLNiureli

Bezirks rxsuiursn:
Lrnst Sons !!, Osluv,

<Zo11!ob Sokrnia , dlsgolcl.
deneralvsrtrstunx:

paosagö üui eau fiominger , 8l!i!tMt.
Schmieh.

Unterzeichnetersetzt , weil
entbehrlich , eine junge

samt Kalb dem Verkauf aus.
M . Rentschler , S . B.

Dobermann-Pinscher,
zwei schöne 6 Wochen alte ^
Rüden , höchstpr . Abstam-
mung , Vater 87 erste und U
Ehrenpreise , verkauft

K. Naschold , Althengstett.

Corinthe«, Rosine«,
gequetschte Torinthen , sowie den bekannten

Plochiuger Apfelmoststosf,
von welchem Proben vom Faß zu haben find, empfiehlt

v . ttSNION.

Leuusr mkiieii » Lstrouom ! k« te WMMM.
Telephon Nr. 9. L -uck und Verlag d:r A. Oelschlüger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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